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Das neue Weiterbildungsprogramm der
Universität Bern
und die Anforderungen der Berufspraxis

Gaby Knoch-Mund, Studienleitung
MAS AIS, Historisches Institut der
Universität Bern

Erschliessung als Teil des Informations-

managements ist eine Fachkompetenz
mit zunehmender Komplexität und in

dynamischer Entwicklung. Erschlies-

sung gehört darum selbstverständlich

zum neuen Master of Advanced Studies
in Archival and Information Science

(MAS AIS) der Universität Bern, dessen

Aufbau und universitäre Situierung ein-
leitend vorgestellt werden.

Der MAS AIS ist eine gesamtschweize-
rische, mehrsprachige, berufsbeglei-
tende Aus- und Weiterbildung aufuni-
versitärem Niveau. Sie verbindet das

herkömmliche Ausbildungsprofil von
Archivarinnen mit den Anforderungen
moderner Technologie und befähigt die
Absolventinnen, archivische und bi-
bliothekarische Kernkompetenzen zu-
kunftsgerichtet weiterzuentwickeln
und einzusetzen.

Archiv- und Informationswissenschaft
an der Universität
Thematische wissenschaftliche Ausei-
nandersetzung und der Arbeitsalltag in
einem Archiv, einer Bibliothek oder
einem anderen Informationszentrum
scheinen sich aufs Erste diametral ent-
gegenzustehen. Archiv- und Informa-
tionswissenschaft basieren auf histo-
rischer Herleitung und theoretischer

i Das Weiterbildungsprogramm und aktuelle

Informationen sind in deutscher und

französischer Sprache unter uww.arcb/Vivis-

senscha/i.ch oder iVH/w.arch/Wst/gue.ch

abrufbar.

Zum integrierten Ansatz siehe auch das

Editorial der Herausgeber (Eric Ketelaar, Theo

Thomassen, Peter Horsmann) in: Archival

Science - International Journal on Recorded

Information, Vol. 1, No. i, 2001, S. l.

Grundlagenforschung; die wissen-
schaftlichen Resultate fliessen aber in
die Praxis ein und dienen dazu, theo-

riegestützt Perspektiven für die Zu-
kunft zu entwickeln und Forschungser-
gebnisse umzusetzen.

Der neue, gesamtschweizerische
MAS AIS verbindet als universitäres
Weiterbildungsprogramm die beiden
Pole, Theorie und Praxis, miteinander.
Ausgangspunkt ist die theoretische

Auseinandersetzung mit den Grundla-

gen und den wichtigsten Erkenntnissen
von Archiv-, Bibliotheks- und Informa-
tionswissenschaft. Der Wissenschaft-

liehe, methodische Ansatz dient dann
dazu, eine Brücke zwischen den Anfor-
derungen der Wissenschaft und der Be-

rufspraxis zu bauen.

Aufbau des Studiengangs
Das Weiterbildungsprogramm ist zwei-

stufig aufgebaut und wird mit dem Mas-

ter of Advanced Studies in Archival
and Information Science abgeschlos-
sen, die Grundstufe kann aber auch

Thematische wissenschaftliche Ausei-

nandersetzung und der Arbeitsalltag in

einem Archiv, einer Bibliothek oder
einem anderen Informationszentrum
scheinen sich aufs Erste diametral ent-

gegenzustehen. Archiv- und Informa-
tionswissenschaft basieren auf histo-
rischer Herleitung und theoretischer
Grundlagenforschung; die wissen-
schaftlichen Resultate fliessen aber in

die Praxis ein und dienen dazu, theorie-

gestützt Perspektiven für die Zukunft zu

entwickeln und Forschungsergebnisse
umzusetzen.

schon mit einem Certificate of Ad-
vanced Studies in Archival and Infor-
mation Science beendet werden.

Der MAS AI S ist über die klassische
Archiv- und Bibliothekswissenschaft
hinaus integral und interdisziplinär
informationswissenschaftlich lconzi-

piert'. Die vermittelten Archiv- und In-
formationswissenschaften beinhalten

Interdisziplinäre Situierung des MAS AIS
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M Zweistufiger Aufbau des MAS AIS
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Grundlagen der Archiv- und Informa-
tionswissenschaften
Einführung in Aufgaben und
Funktionen von Archiven,
Bibliotheken und anderen
Informationszentren

Certificate of Advanced
Studies in Archival and
Information Science

<1>

(/)
~3
m
o
Î

<

Theoretische Vertiefung und
praktische Anwendung von
informationswissenschaftlichen,
archivischen und bibliothekarischen
Methoden und Verfahren sowie
Management von Archiven,
Bibliotheken und anderen
Informationszentren

alle Etappen im Lebenszyklus oder im
Kontinuum von mehrheitlich prozess-
gebundenen Informationen.

Ein Schwerpunkt liegt auf Informa-
tions- und Wissensmanagement, ins-
besondere auf der digitalen Informati-
onsverarbeitung und dem vorarchi-
vischen Records Management. Die
Kernfächer umfassen aber auch die tra-
ditionellen Aufgaben und Funktionen
von Archiven, Bibliotheken und andern
Informationszentren.

Um im Informationsmanagement
eines staatlichen oder Privatwirtschaft-
liehen Arbeitgebers eine hochqualifi-
zierte Tätigkeit auszuüben oder eine

Führungsfunktion wahrnehmen zu
können, ist ein breites Kontextwissen
nötig. Darum werden auch die Stellung
und Funktion der Archive, Bibliotheken
und anderer Informationszentren in
ihrem gesellschaftlichen, politischen,
wirtschaftlichen und kulturellen Kon-

text behandelt. Als weitere Fächer kom-
men Historische Grund- oder Hilfswis-
senschaften, Management von Infor-
mationszentren sowie ausgewählte
Gebiete der Geschichte und anderer
Geistes- und Sozialwissenschaften mit
ihrem jeweiligen Bezug zur Arbeit in
AB D-Institutionen dazu.

Das ganze Lehrangebot ist auf die

exemplarische Vertiefung und pralc-
tische Umsetzung theoretischer Er-
kenntnisse ausgerichtet. Dieser Ziel-

setzung dienen auch die Masterarbeit
und ein Praktikum. Das Lehrangebot
ist interkulturell und international; es

berücksichtigt europäische und angel-
sächsische Traditionen und Kompe-
tenzen. Der universitär verankerte Stu-

diengang orientiert sich am neuesten
Stand der wissenschaftlichen For-

schung und Technologie und an den
Bedürfnissen der staatlichen und pri-
vatwirtschaftlichen Informationszen-
tren und Arbeitgeber und bezieht diese
bewusst mit ein.

Die Programmleitung, in der die
Universitäten Bern und Lausanne so-
wie der VSA-AAS mit seinem Präsi-
denten vertreten sind, sichern die wis-
senschaftliche Qualität des Studien-

gangs, der organisatorisch dem Histo-
rischen Institut der Universität Bern
angegliedert ist. Der Beirat mit einer
Beteiligung der drei Berufsverbände

(VSA-AAS / BBS / SVD-ASD) begleitet
die fachliche Programmentwicklung.

Die Studienleitung entwirft das detail-
lierte Studienprogramm und sorgt für
die inhaltliche Kohärenz des Studien-

gangs, der modulweise strukturiert ist.
Sie unterstützt die Modulleiterinnen
administrativ und inhaltlich. Die Fach-

didaktile ist auf die hohen Erwartungen
berufstätiger Studierender mit abge-
schlossener universitärer Vorbildung
ausgerichtet.

Die Zusammenarbeit mit universi-
tären Kompetenzzentren im In- und
Ausland führt zu einem spannenden
Dialog zwischen hoch qualifizierten
Lehrpersonen aus der Praxis sowie aus

Forschung und Lehre und den Studie-
renden. Blockseminare an der Archiv-
schule in Marburg (zu Bewertung und
Erschliessung) und ein gemeinsames
Seminar mit den Archives de France

(zur digitalen Langzeitarchivierung)
runden das Profil ab.

Zielpublikum
Zielpublikum sind Universitätsabsol-
ventlnnen historisch-sozialwissen-
schaftlicher oder anderer Studienrich-

tungen, Berufstätige aus dem I+D-
Bereich mit Hochschulausbildung,
Umsteigerinnen mit entsprechender
Vorbildung sowie die Absolventinnen
des Zertifikats in Archiv- und
Informationswissenschaften, das in
den MAS AIS integriert wurde. Die Zu-

lassungen zum ersten, vollbesetzten
Studiengang zeigen, dass die neue uni-

Master of Advanced
Studies in Archivai and
Information Science

Praktikum

Masterarbeit

2

versitäre Weiterbildung für Universi-
tätsabsolventlnnen und für in einem
breiten Spektrum von staatlichem,
kommunalem oder Privatwirtschaft-
lichem Informationsmanagement täti-

gen Personen eine Herausforderung
darstellt. Damit spricht sie ein weitge-
fächertes Berufsspektrum an, das über
die traditionellen Berufsbilder des wis-
senschaftlichen Archivars oder der wis-
senschaftlichen Bibliothekarin hinaus-
weist.

Grundlagenfächer im MAS AIS

Die Grundfunktionen und Aufgaben
von Archiven, Bibliotheken und ande-

ren Informationszentren werden je-
weils auf Zertifikats- und Masterstufe
unterrichtet.

Der Akzent liegt auf der Vermitt-
lung derwissenschaftlichen Grundlagen
(Modul ic mit 44 Präsenzlektionen), ins-
besondere von Normen und Standards,
und der theoretischen Vertiefung und
praktischen Anwendung (Modul 2C mit
50 Präsenzlektionen und Blockseminar
an der Archivschule Marburg). Ziel ist
es, die übergreifenden theoretischen

Prinzipien kennenzulernen sowie Di-

vergenzen und Konvergenzen zwischen
den beteiligten Wissenschaften und Me-
thoden sichtbar zu machen. Gilbert Cou-

taz, Direktor des Staatsarchivs des Kan-

tons Waadt, leitet beide Module, Gaby
Knoch-Mund unterstützt ihn von Seiten
der Studienleitung.
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Erschliessung im MAS AIS: integriert
und zukunftsorientiert

Erschliessung im Kontext
Archivische Erschliessung bzw. biblio-
thekarische Katalogisierung behalten
als Kernkompetenzen ihren Stellen-

wert; die praktische Erschliessungsar-
beit befindet sich aber im Wandel und
muss sich neuen Herausforderungen
stellen:

- Erschliessung wird zu einer Quer-
Schnittsfunktion zwischen Records

Management und Information Re-

trieval.

- Erschliessung ist ohne Qualitäts-
und Ressourcenmanagement nicht
mehr denkbar.

- Erschliessung muss den hohen Be-

nutzerlnnenerwartungen gerecht
werden.

Archivische Erschliessung bzw. biblio-
thekarische Katalogisierung behalten
als Kernkompetenzen ihren Stellenwert;
die praktische Erschliessungsarbeit be-

findet sich aber im Wandel und muss
sich neuen Herausforderungen stellen.

Erschliessung ist kein isoliertes Teil-
fach und verlangt eine Vielfalt von
Kompetenzen*. Der MAS AIS vermit-
telt die dazu notwendigen Kompe-
tenzen:

- den Gegenstand, insbesondere die

prozessgenerierten und prozessge-
bundenen Informationen zu ken-

nen

- den Gegenstand und seinen Kontext
soweit analysieren zu können, dass

alle fachlichen Funktionen ausge-
führt werden können

- aktuelle und künftige Informations-
Systeme mitgestalten zu können

- die archivischen, bibliothekarischen
und dokumentarischen Funktionen
verstehen, implementieren und wei-
terentwickeln zu können

- ein Informationszentrum oder einen
Teil davon organisieren und erfolg-
reich führen zu können

2 Siehe internationale Kompetenzenkataloge

wie die Guidelines der Society of American

Archivists u.a. http://M/n/w.arcf!/Vists.org/

/?ro/^ec/ucfl t / on/ed_gu/de//n es. asp

Erschliessung für die Zukunft
Erschliessung ist eine zentrale Aufgabe
in einem dynamischen Veränderungs-

prozess, in dem einzig die konventio-
nellen Informationsobjekte in Papier-
form stabil zu sein scheinen. Modernes

Informationsmanagement entbindet
nicht von Erschliessung. Erschliessung
heisst darum, den Kern des Erschlies-

sungsobjekts zu verstehen, die techno-

logischen Möglichkeiten zu kennen und
das Nutzungspotenzial zu erkennen.

Erschliessung ist eine zentrale Aufgabe
in einem dynamischen Veränderungs-

prozess, in dem einzig die konventio-
nellen Informationsobjekte in Papier-
form stabil zu sein scheinen. Modernes

Informationsmanagement entbindet
nicht von Erschliessung. Erschliessung
heisst darum, den Kern des Erschlies-

sungsobjekts zu verstehen, die techno-

logischen Möglichkeiten zu kennen und
das Nutzungspotenzial zu erkennen.

Erschliessung findet in einem Bezie-

hungsgefüge statt, das in seiner Kom-

plexität gesteuert werden muss: Bewer-

tung, Records Management und Ver-

mittlung wandeln sich zusammen mit
der Erschliessung, um den Anforde-

rungen an die Langzeitarchivierung
und den wachsenden Erwartungen der
Nutzerinnen entsprechen zu können.
Darum gehört Erschliessung an zen-

3

traler Stelle des Weiterbildungspro-
gramms zu den Grundfunktionen I

und II, kommt aber in allen Grundla-
genmodulen, in den methodisch-infor-
mationswissenschaftlichen Modulen
der Aufbaustufe sowie im Manage-
mentmodul zur Sprache.

Der MAS AIS als universitäre Aus- und
Weiterbildung legt dabei besonderen
Wert auf:

- den theoretischen, interdiszipli-
nären Ansatz und die Vermittlung
des Stands der Forschung

- die Bedeutung von Normen und
Standards im internationalen Kon-
text

- die Erschliessung im Kontext von
Archiv- und Ressourcenmanage-
ment, Records Management und
Vermittlung

- das Erkennen zukünftiger Heraus-
forderungen, Divergenzen und Kon-

vergenzen zwischen ABD-Institu-
tionen

- die Möglichkeit zu persönlicher
Schwerpunktsetzung mit einer Zer-
tifikats- und Masterarbeit zu zentra-
len Fragen der Archiv- und Informa-
tionswissenschaft

- das Praktikum als Chance, Theorie
umzusetzen und die (Arbeits-)Per-
spektive zu wechseln

- die Ausrichtung auf zukünftige Ar-
beitgeberlnnen sowie auf eine be-

darfs- und bedürfnisorientierte Aus-

bildung
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Schluss

Erschliessung ist im MAS AIS mit
der ganzen Ausbildung vernetzt. Das

neue, mehrsprachige Weiterbildungs-
programm der Universität Bern fördert
damit die Analyse- und Kritikfähigkeit
der Absolventinnen, führt sie in die his-
torische Dimension und die nationalen
Traditionen der einzelnen Fächer ein.
Ziel ist es, deren Potenzial für die Zu-
kunft zu beurteilen und zu entwickeln
und - dank der Diskussion von Fallstu-
dien - in der Berufspraxis umsetzen zu
können.

Die Integration in die Universität
und die inneruniversitäre Zusammen-
arbeit sowie der Austausch mit Do-
zentlnnen aus dem In- und Ausland
fördern den wissenschaftlichen Dis-
kurs und die vertiefte Auseinanderset-

zung mit neuesten theoretischen An-
Sätzen und Methoden, ohne aber den

persönlichen Dialog und das Lernen
voneinander sowie den Praxisbezug zu
vernachlässigen.

Der Studiengang startet im Olcto-

ber 2006 mit einer Einführung in die

beteiligten Wissenschaften. Die zweite

Auflage des Studiengangs ist aber
schon in Vorbereitung und berücksich-

tigt noch mehr das Konvergenzstreben
und den integrativen Ansatz zwischen
Archiv-, Bibliotheks- und Informa-
tionswissenschaft in einem gesamt-
schweizerischen Kontext.

contact:

gaby.knoch-mund@hist.unibe.ch

MARKTNEWS

Bibliothecas Wachstum verlangt neuen Firmensitz
Bibliotheca RFID Library Systems, euro-
päischer Marktführer unter den RFID-

Anbietern für Bibliothekstechnologie,
hat den Schweizer Firmensitz von Zug
in die Nachbargemeinde Cham verlegt.

die neue Tomas Navarro Bibliothek in
Madrid/Spanien, sowie die Jefferson
County Public Library in Colorado/U SA

und die Military Academy Library at
West Point/NY/USA.

Ab sofort befindet sich Bibliotheca
RFID Library Systems AG an der Hin-
terbergstrasse 17,6330 Cham, Schweiz.
Tel. +41 41 726 99 55 und Fax +41 41

726 99 56 bleiben gleich.

«Augrund unserer positiven Geschäfts-

entwicklung gerieten wir an die räum-
liehen Grenzen. Der Umzug an den

neuen Standort ist die logische Konse-

quenz aus unserer positiven Personal-

entwicklung und offensiven Wachs-

tumsstrategie. Diese ermöglicht es uns,
hier in der Region Arbeitsplätze nicht
nur zu erhalten, sondern weitere zu
schaffen.»

«Unsere Marktführerschaft in die-

sem noch jungen Markt stellen wir über
qualifiziertes und motiviertes Personal
sicher», so Ralf Grammel, Geschäfts-
führer der Bibliotheca RFID AG. Das

expandierende Unternehmen, das Fili-
alen in Deutschland, Italien, Däne-

mark, U SA und Kanada unterhält, ver-
stärkt sich derzeit personell vor allem
in den Bereichen Entwicklung, interna-
tionales Projektmanagement und Ver-
trieb.

Als Preisträger des Swiss Technolo-

gy Award 2005 und des Zuger Innova-

tionspreises 2004 wird Bibliotheca
auch in Zukunft weltweit für benutzer-
freundliche, leistungsfähige Produkte
und kundenorientierte Dienstleistung
stehen. Zu den weit über 100 erfolg-
reichen Installationen zählen aktuell
internationale Projekte wie die Pesta-

lozzi Bibliotheken in Zürich/Schweiz,

art of m/crofi/m
magic scanning

Unomat II, der sehr leistungsfähige Entwicklungsautomat für 16 und 35

mm Mikrofilme

Komfortable Filmentwicklung. Automatisch gesteuerte Funktionen für:

Regenerierung, Bädertemperatur, Filmtrocknung
Interne Warmwasseraufbereitung, kein Boiler erforderlich.

5 Bäder: Entwicklung, Wässerung, Fixierung, Wässerung und Spülung
garantieren nach DIN/ISO 10602 archivfähige Filme. (LE 500)

/r/f/s/ Mikrofilm AG
Postfach 65
6317 Oberwil/Zug

Tel:
Fax:
Email:
Internet:

041 741 66 77
041 741 30 48

mail@rfs-ag.com
www.rfs-ag.com
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